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Der Ehemann erteilt Fahrunterricht.
«Käthi, meinsch nid, daß es für hüt tuet?!»

«Kasimir, du hast die Garage einen Meter zu weit nach
rechts gebaut!»

:<Si händ da lätz zämezeit, Herr Ober, es macht nu
drizää Franke, nöd vierzää!»

«Ich weiß, aber ich ha tänkt für de Fall, daß Si
abergläubisch sind.»
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